
Presseaussendung 

Sprachstartklasse als Sonderklasse für Kinder  

Utl. Eltern in Wörgl setzen sich zur Wehr und organisieren sich  

 

Innsbruck/Wörgl, 26.6.2013  

 

Am 15. Mai 2013 wurde 13 Eltern von der Volksschule Wörgl 1 in einer schriftlichen Entscheidung 

mitgeteilt, dass ihre Kinder - fast alle im Tiroler Unterland geboren - im kommenden Schuljahr 

verpflichtend in eine "Sprachstartklasse" aufgenommen werden. Und das obwohl einige der Kinder 

für "schulreif" befunden wurden.  

 

Die "Sprachstartklassen" sind ein umstrittenes Projekt der Tiroler Landesregierung, in denen Kinder  

ausschließlich aufgrund ihrer Deutschkenntnisse und nicht aufgrund anderer Lernverzögerungen für 

ein Jahr lang die Vorschulstufe besuchen müssen. Damit passiert genau das, was PolitikerInnen in 

ihren Reden zu "Integration" gerne vermeiden  möchten: dass alle Kinder mit nicht-deutscher 

Erstsprache in einer  Klasse sitzen und es damit zu einer "Ghettoisierung" komme.  

 

Sieben Eltern haben mit einer fristgerechten Berufung beim Bezirksschulrat Kufstein Rechtsmittel 

gegen die Entscheidung der Volksschule Wörgl eingelegt. Außerdem wurde eine Unterschriftenaktion 

für die Abschaffung der Sprachstartklassen in ganz Tirol gestartet,  die letzte Woche endete. Es 

wurden 1.000 Unterschriften unterzeichnet.  

 

"Wir wollen, dass unsere Kinder Deutsch lernen. Wir möchten auch, dass unsere Kinder in der 

Sprache ihrer Eltern reden und lernen können. Wir wollen aber keinesfalls, dass unsere Kinder in 

eigenen "Sprachstartklassen" von ihren gleichaltrigen KollegInnen und FreundInnen getrennt 

werden. Die "Sprachstartklasse" trennt Kinder bereits in frühen Jahren, weil die Kinder die erste 

Schulstufe nachholen müssen. Das ist nicht unser Verständnis eines gleichberechtigten 

Zusammenlebens!  

 

Wir hoffen, dass unsere Initiative für die Abschaffung der Sprachstartklassen eine breite Diskussion 

auslöst, an dessen Ende  nicht das Trennende, sondern das gemeinsame Zusammenleben 

und  Zusammenlernen aller Kinder steht" so die Eltern abschließend. 

 

Rückfragen unter: 

Osman Ezmen (ATIGF - Föderation der ArbeiterInnen und Jugendliche aus der Türkei in Österreich)  

birnisan1973@yahoo.de 
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